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BRENNSPIEGEL 65

TH
J_is muss Mitte April gewesen sein, als «Monsieur Corona»

Daniel Koch sagte, die Aare werde in diesem Sommer «bebadbar»

sein. Ich finde das ein wunderbares Wort und stelle fest: Wer seine

Schatzwort-Antennen auf Empfang stellt, dem begegnet so Erhellendes

wie Erfrischendes, und das nicht zu knapp. Während wir etwa
die Distanz, die man zur Vermeidung von Corona-Infektionen
einzuhalten hat, nüchtern in Metern angeben, sollen sich die Menschen

in Österreich nur so nahe kommen, dass zwischen ihnen noch ein

Babyelefant Platz hätte. (Kommentar in der österreichischen Presse:

«Ja sapperlot.») Ein Babyelefant? Ich frage mich, ob es nicht Elefantenbaby

heissen müsste - oder ist das am Ende etwas anderes? Tatsächlich

begründet die PR-Agentur, der die österreichische Öffentlichkeit den

kleinen Elefanten verdankt, das originelle Bild so: Wenn sich die Leute

darüber unterhalten, ob man denn nun Babyelefant oder aber

Elefantenbaby sage und wie lang denn so ein kleines grosses Tier eigentlich
sei, ja dann setze sich die wichtige Verhaltensregel des Abstandhaltens
eben in den Köpfen fest.

Wörter wirken Wunder — und rund und bunt und schön ist der
Strauss aller eingesendeten Schatzwörter (siehe Heftmitte). Die drei

preisgekrönten Texte finden Sie in der ersten Hälfte des Heftes.

Bühne frei für die Schatzwörter 2020!

Katrin Burkhalter
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